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Die GDKE Rheinland-Pfalz  ï Organisationsaufbau

GeneraldirektionKulturelles Erbe Rheinland-Pfalz 

Stabsstellen:
Finanzen, IT,

Personal, Orga,
Bau & Technik, 
Liegenschaften,

Justiziariat, 
Digitalisierung, 

etc.
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GEMEINSAMER AUFTRAG
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§§DSchG RLP
Grundlage unseres Handelns

Geschützte 
Kulturdenkmäler 

gem. §8 

Grabungsschutz-
gebiete gem. §22 

Denkmalliste 
gem. §10 

Führung  von 
Geobasisdaten gem. 

§§4 und 22 Denkmalrechtliche 
Verfahren gem. §§13 

und 13a

Kirchen & 
Religionsgem. 

gem. §23 

NFG 
gem. §21 OWIG gem. 

§33

Schatzregal gem. 
§20 

Anzeigepflicht 
gem. §17 

Denkmal-
fachbehörde

gem. §25 

Kulturdenkmäler gem. 
§§3 Abs. 1, 4 und 5

Denkmalzonen 
gem. §5



DENKMALFACHBEHÖRDE § 25 DSCHG
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(1) Die Denkmalfachbehördenimmt die fachlichen 
Angelegenheiten des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege 
wahr. 

(3) Denkmalfachbehördeist die Generaldirektion 
Kulturelles Erbe. Sie ist dem für Denkmalpflege zuständigen 
Ministerium unmittelbar nachgeordnet.

ΧƘŀƴŘŜƭƴŘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ŘŜƴƪƳŀƭŦŀŎƘƭƛŎƘŜƴ 5ƛǊŜƪǘƛƻƴŜƴ
Landesdenkmalpflege und Landesarchäologie
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Vier Außenstellen



LANDESARCHÄOLOGIE

Unsere Aufgaben: § 1 DSchG RLP
Å Kulturdenkmäler zu erhalten & zu pflegen
Å Kulturdenkmäler zu erforschen & die Ergebnisse der Öffentlichkeit zugänglich zu machen
Å Kulturdenkmäler in die Raumordnung einzubeziehen



Landesarchäologie

= 

α.ƻŘŜƴŘŜƴƪƳŀƭǇŦƭŜƎŜά

όαAusgrabungsverhindererάύ



Was bedeutet das?
Wie geht das?



BETEILIGUNGSVERFAHREN

üPlanfeststellungsverfahren im Rahmen des 
Netzausbaus (Mobilität, Energie, Datentransfer)

üStrategische Umweltprüfungen

üStädtebauliche Entwicklungskonzepte und 
Machbarkeitsstudien

üFlächennutzungspläne

üBebauungspläne

üBauvoranfragen / Bauanträge

üDenkmalrechtliche Verfahren

z.B. nach BauGB, BImSchG, LPlG, BBPlG, UVPG, EnWG, 
ROG, AEG, TKG, WHG, LKrWG, BBergG & DSchG



STELLUNGNAHMEN 

ZU BAUVORHABEN



OPTIMALES ERGEBNIS

²ƻǊƪǎƘƻǇ αYƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ƭŀƴŘŜǎǿŜƛǘ ōŜŘŜǳǘǎŀƳŜƴ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴ YǳƭǘǳǊƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘŜƴά 
22. April 2013, Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung  Mainz 

ÅNördliche Pfalz
ÅRheinebene 
ÅHaardtrand
ÅPfälzer Wald 
ÅDonnersbergraum




















































































































